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DIE KRISE UND DIE ZEIT DANACH • WIRTSCHAFTSTÄTIGKEIT 

GESCHÄFTS- UND KONSUMKLIMA

Die Krise hat sich unverhältnismäßig stark auf das Vertrauen
von Unternehmen und Verbrauchern ausgewirkt, und der
Vertrauenseinbruch war mit dafür verantwortlich, dass die
Finanzmärkte einfroren.

Definition
Die Daten zum Geschäfts- und Konsumklima gründen sich
auf Umfragen, die qualitative Informationen zur Wirtschafts-
lage liefern sollen. Diese Erhebungen werden mittels Stich-
proben von Unternehmen und Verbrauchern durchgeführt,
die zu ihrer Einschätzung der aktuellen Lage und ihren Erwar-
tungen in Bezug auf die nähere Zukunft befragt werden. Ver-
trauensindikatoren beruhen auf zusammengesetzten
Messgrößen der Meinungen zu Produktion, Auftragseingän-
gen und Vorräten (im Fall der Unternehmen) bzw. zu den
Anschaffungsabsichten, zur eigenen gegenwärtigen
wirtschaftlichen Lage im Vergleich zur jüngsten Vergangen-
heit sowie zu den Erwartungen in Bezug auf die nähere Zu-
kunft (im Fall der Verbraucher).

In diesen Erhebungen wird üblicherweise nach der voraus-
sichtlichen Richtung der Veränderung oder nach einer
Beurteilung der aktuellen Situation im Vergleich zu einem
„Normalzustand“ gefragt. Die Antwortkategorien entspre-
chen im Allgemeinen einem Format vom Typ „besser/in etwa
gleich/schlechter“ oder „mehr als normal/normal/weniger als
normal“ im Fall von Unternehmensumfragen bzw. “starker

Anstieg/leichter Anstieg/gleichbleibend/leichter Rückgang/
starker Rückgang“ im Fall von Verbraucherumfragen. Die Ant-
worten werden in der Regel als „Saldo“ der negativen und der
positiven Antworten in verschiedenen Bereichen wiedergege-
ben; dies bedeutet, dass Antwortkategorien wie „in etwa
gleich“ oder „normal“ unberücksichtigt bleiben und der Saldo
sich aus der Differenz zwischen dem Prozentsatz der
Befragten mit positiver Einschätzung und dem der Befragten,
die die Lage negativ beurteilen, errechnet. 

Die hier wiedergegebenen standardisierten Indikatoren wur-
den durch Neuberechnung der Salden für die einzelnen Län-
der nach Glättung auf einer Skala, deren Mitte bei 100 liegt,
ermittelt. Die Daten basieren im Allgemeinen auf monatli-
chen Erhebungen; für Länder, in denen nur vierteljährliche
Erhebungsergebnisse vorliegen, werden diese durch lineare
Interpolation in Monatsdaten umgerechnet. Die schraffierten
Bereiche in den Abbildungen markieren jeweils Phasen der
Konjunkturverlangsamung: die zweite Ölkrise 1978-1979, der
erste Golfkrieg 1991, die europäische Währungskrise 1992, die
Emerging-Markets-Krise 1998, die Dotcom-Krise 2001 und die
Finanzkrise, die Ende 2008 begann.

Vergleichbarkeit
Für die Mitgliedsländer der Europäischen Union stammen die
verwendeten Datenreihen zum Vertrauensklima aus einem
harmonisierten System von Unternehmens- und Haus-
haltserhebungen, das von der Europäischen Kommission ver-
waltet wird. Sie zeichnen sich daher durch ein hohes Maß an
Vergleichbarkeit aus. Für die anderen Länder hat die OECD
jeweils die Datenreihen ausgewählt, die einer bestimmten
„Standardformulierung“ am ehesten entsprechen; diese
Reihen sind u.U. nicht voll vergleichbar.

Quelle
• Main Economic Indicators.

Weitere Informationen
Statistiken
• OECD (2009), Main Economic Indicators, OECD, Paris.

Online-Datenbanken
• Main Economic Indicators.

Zur Methodik
• OECD (2003), Business Tendency Surveys: A Handbook, OECD, 

Paris.

Websites
• OECD Main Economic Indicators, www.oecd.org/std/mei.
• OECD Leading Indicators and Tendency Surveys, 

www.oecd.org/std/cli-ts .

Überblick
Das Konsum- und Geschäftsklima begann sich bereits 
Anfang 2008 stark einzutrüben, schon lange vor dem 
Ausbruch der Finanzkrise im Herbst desselben Jahres. Das 
Vertrauen erreichte seinen Tiefpunkt im ersten Quartal 2009, 
als sowohl das Konsum- als auch das Geschäftsklima im 
Vergleich zu früheren Phasen der Konjunkturverlangsamung 
auf ein historisch niedriges Niveau sank. 
Seitdem sind in beiden Datenreihen Zeichen einer Aufhellung 
zu erkennen. Nach zwanzig Monaten des Rückgangs hat sich 
das Geschäfts- und Konsumklima im OECD-Raum insgesamt 
nun acht Monate in Folge verbessert. In den Vereinigten 
Staaten (vor allem bei den Unternehmen) und im Vereinigten 
Königreich (bei Unternehmen und Verbrauchern) setzte die 
Aufhellung früher ein und war auch stärker ausgeprägt; in 
Japan machte sie sich später bemerkbar, war aber recht 
deutlich; in Deutschland stellte sie sich ebenfalls erst später 
ein, war aber weniger ausgeprägt. In allen Ländern außer den 
Vereinigten Staaten (bei den Unternehmen) und im 
Vereinigten Königreich (bei den Verbrauchern) liegt das 
Vertrauen immer noch unter seinem langfristigen Niveau 
(100).
Es ist noch zu früh, um sagen zu können, ob diese Erholung 
auf einen dauerhaften Umschwung im Geschäfts- und 
Konsumklima hindeutet oder ob es sich nur um das Resultat 
einer nüchternen Beurteilung der Krise bzw. der Erkenntnis 
handelt, dass einige der zuvor heraufbeschworenen 
Katastrophenszenarien wohl doch nicht eintreten werden. 
Zudem könnte sich das Geschäfts- und Konsumklima auf 
historisch niedrigem Niveau stabilisieren, anstatt wieder in 
den positiven Bereich zurückzukehren. In vielerlei Hinsicht 
beginnen die Indikatoren des Geschäfts- und Konsumklimas 
jedoch, die positiven Einwicklungen bei den 
Produktionsgrößen in anderen Bereichen widerzuspiegeln. 

http://www.sourceoecd.org/database/mei
http://www.sourceoecd.org/periodical/mei
http://www.sourceoecd.org/database/mei
http://www.sourceoecd.org/9789264198944
http://www.oecd.org/std/mei
http://www.oecd.org/std/cli-ts
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OECD insgesamt
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Deutschland
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